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». Gleiwitz.  LI . Dezember. De» agres-
siven Aufrufen und hetzerischen Zeitungs¬
artikeln des Polnischen Westverbands in Öst-
oberschlesien sind fetzt die ersten antideutschen
Taten gefolgt. Sie beweisen, daß die radi¬
kal-polnischen Kreise gewillt sind, einen rück¬
sichtslosen Wirtschaftskampf gegen das
Deutschtum in Ostoberschlesien zu eröffnen.

Unter dem Borwand , den polnischen Kauf¬
mann und Gewerbetreibenden zu unter¬
stützen. sind in den Straßen aller ostober-
schlesischen Städte große Transparente
angebracht worden, die dazu ausfordern . mir
bei Polen zu kaufen. In Kattowih wurden
deutsche Geschäfte mit Plakaten  überklebt
und in Tarnowitz verteilten Kinder sogar
an der Kirchentür antideutsche
Flugzettel.  Bei der gesamten Aktion
werden die Deutschen mit den Juden
anseine Stufe gestellt.  Alle Boykott-
Anfrufe richten sich gleichzeitig gegen deutsche
und gegen jüdische Gefchäktsunternebmen.

Faselei von einer „deutschen Gefahr"
In einem Taschenkalender, den die soge¬

nannte „Nationale Wirtschafts¬
aktion'  in Kattowitz heransgab versteiat
sich die Verbohrtheit gewisser polnischer Kreist
zu der Faselei einer „deutschen Gefahr' , di?
der iich-fchen Gefabr alolek' -iestellt wird. Da¬
zu wird den Doutschen Ostoberschlestons vor-
geworfen das; sie ihren wirtschaftlichen Be-
sidstand übermäsiig ausgedehnt hätten und
bestrebt wären , ihn noch weiter zu vergrö¬
ßern. Obwohl in dem Taschenkalender non
einem Kamps aus zwei Fronten , gegen die
Deutschen und gegen die Juden die Rede ist
richtet sich die Botikrittbewegunq doch offen¬
sichtlich ganz besonders gegen die deutschen
Kaiisteute und Handwerker. Die zahlen¬
mäßig weit Überlegenen iüdischen Kv>u f-
leute  werden augenscheinlich schonen,
der behandelt.  Angesichts dieser neuen
Aktion die sich unter völliaer Nichtachtung
der deutschen nationalen Volksgruppe in
Ostoberschlesien als nationale „Wirtschaftd-
aktion" bezeichnet, sind die Deutschen aller
Verufsstände in Ostoberschlesien zu har.
t e m Widerstand  gegen diese durch m"«' ts
gerechtfertigte Boykottbewegung entschlossen.

Bilbao . 21. Dezember. Im Zusammenhang
mit dem in den letzten Tagen verstärkten
Terror in Rotspanien bekommen dort auch
die Juden  immer mehr Oberwasser. TaS
Judentum verstärkt seinen Einfluß ständig,
unterstützt durch eine schamlose Agitation , die
von Barcelona ans gesteuert wird und das
Welttiidentum in der bei Verbrechern und
Banditen gewohnten Einträchtigkeit sieht.
So sandte tue „jüdische Gemeinschaft" in
Buenos Aires an die roten Machthaber in
Barcelona ein Telegramm , in dem davon
gesprochen wird , daß der Sieg der No-
ten gleichbedeutend mit dem
SiegdesWeltjudentums  sein würde:
ein Eingeständnis , das in Anbetracht de,
geistigen und finanziellen Investierungen des
Weltjudentums in Notspanicn — allerdings
wohl gesichert — wirklich nicht erschüttert.

In Barcelona wurden Fl » gzetteI  ver.
breitet, in denen ein verzweifelter
Hilferuf an die Juden in aller
Welt  gerichtet wird . Die Juden dürsten
io heißl t>s in diesem Schmutzerzeugnis roter
und jüdischer Schmarotzer u. a.. die Sachr
der Sowsetspanier nicht vergehen denn es
handle sich dab"i nicht nur um eine Sache
der Juden m Sowjetspamen . sondern um
eine Sache des gesamten Judentums . Wenn
die Roien triumphieren würden , würde das
gleiflu"i' ia auch d-n Triumph des Weltjuden,
tums bedeuten. Diese schmierige Agitation
der H ' lsabschneider in der korrupten iowjet.
spanischen Affäre wird von dem Juden
Corudat.  dem Präsidenten der Jsraeliti-

Während der Wirtschastskampf in Lst-
oberschlesien begann hat eine empfindliche
Teuerungswelle das Olsagebiet. das soge¬
nannte Teschenex Schlesien  erlaßt.
Durch die unaünstiae Währunasumrechnung
sind besonders die Preise für alle Artikel des
notwendigen L"bensb"daris seit dem Staats¬
hoheitswechseldeutlich anaest'egen. Auch die
Arbeiter  der Metallindustrie sind durch
die Mährunasmaßnabmen schwer be¬
troffen  worden . Zur Zeit ist ein Schlich-
tunasdiisfchiiß damit beschäftigt, zwischen
Arbeiterschaft und Betrieben z» vermitteln,
da die Arbeiter eine Lohnerhöhung um 18
bis 20 v. H. gefordert haben.

Mn und Markismus an einem Strang
Jüdische Unterstützung der Marxisten Polens

Warschau. 21. Dezember. An Hand der Er-
gebntsie der Gemeindewahle» vom Sonutag
weist der rechts eingestellte ..Tziennik Naro-

Berlin . 21. Dezember. Im Neichsministe-
ri»m für Bolksaufklärnng und Propaganda
trat der Ehrenausschuß der „Stif¬
tung für Opfer der Arbeit ' , dem
die Staatsräte Walter Schutzmann. MdR..
Tr . Emil Georg von Staub - MdN.. und Tr.
Fritz Thyssen. MdN.. angehören , zu seiner
üblichen Weihnachtssihiing zusammen. Ter
ehrenamtliche Geschäftsführer dir Stiftung.
Ministerialrat Tr . Ziegler  vom Neichs-
ministeriiim flir VolkSmisklärung mid Pro»
paganda , erstattete den Geschäftsbericht für
das Jahr 1938. Anschließend ging der Ehren-
ausschiiß zur Beschlußfassung über die von
der Geschäftsstelle vorbereiteten 3096 Gesuche
über.

Es wurde für insgesamt 2154 Gesuche ein
Betrag von 4398  5 4.50 NM . in ein¬
maligen und laufenden Zahlungen bereitge-
stellt und bewilligt. 942 Gesuche mußten ab-
gelehnt werden, da die Doranssehiingen für
eine Unterstützung ans der Stiftung nach
deren Richtlinien nicht gegeben waren. Unter

schen Gemeinde in Barcelona geleitet. Dieser
Jude spielt auch innerhalb der Eipvschasl
der Machthaber eine besonders einflußreiche
Nolle. Diese jüdischen Taschenspielerstücke
sind alles in allem wiederum Zeugnisse für
die rotspanische Kopflosigkeit.

Stalins neue Leii' ivnNt» Stornier
Neue Phase de, roten Blutherrschaft
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rp . Warschau. 21. Dezember. Die Entrusst-

sizieruiig des sowjetischen Sicherheitsdienstes,
soweit er in unmittelbarer Nähe StalinS
steht, geht weiter und hat schon bedeutkame
Fortschritte gemacht. Dir gesamte
Kremlwache  ist nun durch Georgier
also durch Landsleute Stalins , ersetzt  und
a b g e l ö st worden. Dabei ist eine kleine
Einzelheit höchst interessant. Ter neue GPU..
Chef B e r i j a. der im Auftrag Stalins die
Auswahl der neuen Wachleute vorgenommen
hat . hat säst ausschließlich Mingrelier
genommen also Angehörige eines besonderen
georgischen Stammes , der früher schon u>
dei Geschichte des Zarenreiches eine brkannie
Nolle gespielt hat . Tie Mingrelier waren
wegen ihrer sklavenhastenErgebrn-
heit  am Aarenhos schon immer lehr b>liebt
»nd hatten die Leibwache des Zaren zu stel-
len. So ergibt sich daß auch hier Stalin die
Tradition der Aaren sortsetzt. was als ^ ei-
chen der gleichen Unsicherheit gewertet wer-
den muß. die auch in früherer Zeit im Zureu.
Hof bestand.

kovkotlpiskrilBN iideiklKlit

dowy' daraus hin daß die Marxisten
in Polen ihre Erfolge in Lodz und in ande¬
ren Städten der aktiven U n »e r st ü t-
zung durch die Juden  zu verdanken
haben. Die Juden seien heute tm Grunde >m
innenpolitischen Leben das Zünglein an der
Waage. Es kei höchste Zeit,  day diesem
Zustand ein Ende bereitet und aut dem
Wege der Gesetzgebung den Juden in
Polen die politischen Rechte ge-
nommen  werden.

Masfenabwanderung der Juden gefordert
Der Chef des Lagers der Nation « ,

len Einigung.  General Skwarczynski,
und >16 Abgeordnete dieser Organisation
richteten an den Ministerpräsidenten eine
Eingabe,  die beschleunigte Maßnahmen
zur radikalen Herabsetzung der Zahl oer Ju.
den in Polen aus dem Wege einer Masfen¬
abwanderung fordert.

den bewilligten Gesuchen befinden sich 716
Anträge , die erneut mit einer Unterstütznng
im Gesamtbeträge von 83 262.50 RM. be¬dacht wurden . Tie Gesamthöhe der seit Be-
stehen der Stistung getätigten Ausschr'Utrin-
ger: erreicht damit einen Betrag von rund
sechs Millionen Reichsmark. Es ist dafür
Sorge getragen worden, daß die Bedachten
noch rechtzeitig vor dem Weiknachts-
sest  in den Besitz der ihnen zugedachten Un-
terstützungen gelangen.

Ter Ehrenausschuß beschloß weiterhin die
im vergangenen Jahre in enger Verbindung
mit der NSV . sehr erwlgreich durchgeführle
Berschictungvon Waisenkindern,
deren Bäler im Berus tödlich verunglü .kt
sind, auch im kommenden Jahr , und zwar i n
erheblich erweitertem Umfange
durchzusühren.

SeE -tlfteKWersreglmmasi",srch',ß aekr'-et
Berlin . 21. Dezember. Tie deutsche und

die t s che cho - s l o w a ki sche Adord.
nung  veröffentlichen folgende gemeinsame
Verlautbarung:

Ter in der deutsch-tschecho-slewikischen Er.
klärung über den Schutz der beiderseitigen
Volksgruppen vom 20. November vorge-
lehene Regierungsausfchuß trat am Mittwoch
zu feiner konstituierenden Sitzung
zusammen. Die ständigen deutschen Mitglie¬
der sind Vortragender LegationSrat von
Twardowski  vom Auswärtigen Amt
Ministerialdirektor Bollert  vom Reichs-
Ministerium des Innern . Tie ständigen
tschecho-flowakischenMitglieder sind Gesand¬
ter Ernst Heidrich  vom tschrcho-slvwaki-
scheu Außenministerium »nd Obersektionsrat
Tr . SchaluPny  vom tschecho-flowakischen
Innenministerium . Nachdem der Ausschuß
seine Geschäftsordnung srstgrlegt hatte nach
der im Bedarfsfälle Vertreter der beteiligten
Restarts als Mitglieder des Ausschusses und
Vertreter der Volksgruppen als Sachver¬
ständige herangezogen werden können, nahm
er in Aussicht, zunächst eine Anzahl von
Wirts christlichen , kulturellen und
verschiedenen Fragen,  die iür die
Angehörigen beider Volksgruppen von gro-
ßer Bedeutung sind, zu behandeln.

M<M AMnWiKtz!
Prag . 21. Dezember. Tie ..Erpreß ' fordert,

man wüst. darauf achten, daß bei dem Aus¬
bau der neuen Industrien in der zweite»
Republik keine Inden und Emigran.
ten  an leitende Stellen gesetzt würden . T «e
Bedinanng für die Erteilung der Bewilligung
zur Errichtung neuer Betriebe, daß nämlich
51 v. H. des Kapital « >n tschechischen Hän-
den fein müsse, genüge nicht, da sich die I ».
den in der letzten Zeit massenweise „zum
tschechischen Volk bekennen' »

Sie An-enfkaqe in tzoiian-
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Man muß zu der Annahme neigen daß
im Kampf Deutschlands gegen das Juden-
tum sich Holland aus die Seite des letzteren
geschlagen hätte . Es ist jedoch dringend er¬
forderlich. in dieser Frage einen sorgfältigen
Unterschied  zwischen Wahrheit »nd-
Schein zu treffen. Wichtig ist dabei die Fpst-
stelliing daß auch in Holland die Zeiten end¬
gültig vorüber sind, in denen man von
katholische» und — jüdischen Holländern
sprach. In den Jahren der Wirtschaftskrise
hat man sehr wohl erkannt welche Positio¬
nen sich das Judentum in Holland ui schas¬
sen verstanden hat . Das Land zählt rund-
500 000 Arbeitslose der Staat ist hoch oer»
schuldet, die Bevölkerung ist verarmt . Fol¬
gende Zahle» sprechen eine deutlich" Sprache?
In Holland entfallen ans lOOOO Einwohner
250 Juden «im Deutschland des Jahres 1925
waren es 90!l. A m st e r d a m die Haupt¬
stadt des Landes, zählt mehr jüdische
Einwohner als Jerusalem'  Im
Haag, einer verhältnismäßig indenireien
Stadt sind sechs Prozent der Aerztesthast
und t3 ' /r Prozent sämtlicher Juristen «Rech¬
ter. Rechtsanwälte Staatsanwälte ) Ju ^-ml
Nennt man die Maraarine -Karnerne «Uni¬
lever) die Fleischfabriken die Banken dann
hört man Namen wie Sally Zwaoenbercz
ider kürzlich wegen zahlreicher Sittlichkeits-
Verbrechen an minderiährigen Arbeiterinnen
keines Betriebes zu einer mehrjährig "» Ke-
känanisstrale verurteilt wurde) Hortoq,
Gerwn den Waffenschieber Daniel Molii.
Mannheimer »sw. Man wird verstehen daß
die Bevölkerung die Unbaltbgrkeit eine« sol¬
chen Zustande? mehr und mehr erkennt.

Holland? Nationalkonalisten haben immer
wieder aut den Umstand tzinaewieien daß
die Inden uvar ständig nach der eigenen
Scholle' verlana -n »nd eme K-mserern nach
der anderen abbalien daß alle di"ie Be-
sprechnnaen tedach bisher gescheitert leien.
Im übriaen ist kein"Swegs an -,«nehmen daß
bei d"r besonderen Borm ^chtstelliing die sich
das Judentum in den Remernnaen «n den
Parteien und in der Prelle ;» ner«chaü"n
versucht bat kein Weg iu einem eiae-
nen Vaterland in der Welt füh¬
ren sollte  Die Juden die sich Zanb "rern
aleich von ichwubiaen Bettlern in Groß-
kapitalist"» in oerwand "ln vermögen dank
ibrer .beivnd"ren Beaabuna ' w>" m"n es
'n den d"mvkratjsch"n' Länd-rn vit rübw "N
bört wv" "n H-imat vstenk»" »"» mcht.
da ein eiarne» Zubaus?' der Erist"»i der
lüdUch-n Machrtzatz"r in den Demokratien'
ein Ende b"re>t"n würde.

Die in Deutschland geaen das Judentum
getroffenen Mallnahmen betrachtet man m
obiektiv urteilenden ni"derländischen Kreisen
als die Konsequenzen der beharrlichen Wei¬
gerung der Juden non sich ans zn einer
Lösung des Inden -Problems be'zutiag 'N.
Die niederländischen Inden werden sich hü¬
ten etwa die Einbürgerung der ans Deutsch¬
land emigrierten Inden in Holland in be¬
treiben da sie lehr genau willen, daß eine
zu weitgehende Bermdnng da? Erwachen
de? niederländischen Bolk ŝ und damit die
Vertreibung der Inden auch ans
Holland  zur Folae haben würde. Das
Welt-Judentum brabsiF ' cht vielmehr eine
Verteilung nach lolgen« .., Schlüllel Schwe¬
den IO Norwegen 7 Dänemark 20. Schweiz
40 Inden ie lOOOO Einwohner . Dazu tollen
Inden in den tranzösischen und englischen
Kolonie» und in den Dominions nni -raebracht
werden. Allerdings haben sich die verant¬
wortlichen Staatsmänner dieser Länder be¬
reits mit Entschiedenheit gegen solche Ab¬
sichten gewandt — mit einer Ausnahme:
Holland!  Hier haben die Inden die
Schlüsselpositionen in einem Maße besetzt,
daß Einwendungen gegen die Inden -In¬
vasion. so weit sie überhaupt erhoben wer¬
den. sehr schwachen Chaiakter trägem Zwar
kamen unter dem Truck der Nationalsoziali¬
stischen Bewegung Musserts  einschrän¬
kende Maßnahmen zustande, aber man er¬
steht ans den Berichten der Tageszeitungen,
wie ..scharf' dir Kontrolle an den Grenzen
gehandhabt werden muß. wenn immer noch
Taq für Tag unzählige Juden ohne Papiere
in unser Land eingeschmuggeltwerden.

Während bisher keine einiige Macht eine»
positiven Vorschlag unterbreitet hat . um de»

Mm haben Sberwaffer in Sowletiprmlen
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vaterlandslosen Juden ein nationales Sied¬
lungsgebiet einzuräumen , hat der Führer
der Nationalsozialistischen Bewegung MSB .)
in den Niederlanden . Mustert . einen groß,
zügigen Plan  auSgearbettet . der brauch,
bare Gedanken enthält . Holland . England,
Frankreich sollen demnach ein zusammen¬
hängendes Gebiet aus ihrem Kolonialbesitz
abtreten , und zwar Frankreich 88 000 Qua-
dvatkilometer . von Französtsch -Guhana . Ena.
land 231 000 Quadratkilometer von Britisch-
Guyana und Holland 160 000 Ouadratkilo-
Meter von Niederländisch -Guayana . Es Han.
delt sich also um ein Gebiet von rund 500 000
Quadratkilometer . daS — zwanzigmal so groß
wie Palästina — an den Atlantik , an Vene-
zuela und an Brasilien grenzt.

Während man diesen großzügigen Vor¬
schlag . der wohl einen wesentlichen Beitrag
zur praktischen Lösung deS Judenproblems'
darstellen dürfte , der niederländischen Oef-
sentlichkeit verschwieg , mobilisierte man die
Schuljugend ans Veranlassung der Regierung
für die Durchführung einer Kollekte zu.
gunsten der Juden.  Die Sammlung
wurde durch eine Radioansprache deS Mini¬
sterpräsidenten Dr . Colijn geradezu zu einer
Demonstration gestempelt : allerdings einer
solchen deS Judentums . Mussert hat jetzt der
Regierung vorgeschlagen , eine Weibnacbts.
Kollekte zugunsten der niederländischen Ar¬
men z» veranstalten . Er bot der Regierung
dabei an . 10 000 Sammler zur Verfügung zu
stellen . Dr . Colijn ist auf dieses Anerbieten
nicht eingegangen.

SeineS«»snnheruna in Belakad
Umbildung des Kabinetts Stojadinowitsch

Belgrad . 21 . Dezember . Prinzregent
Paul  empfing am Mittwoch den Außen-
minister und Ministerpräsidenten Dr . Milan
S t o j a d i n o w i t sch . der ihm den nach
den Skupschtina -Wahlen üblichen Rücktritt
deS Kabinetts überreichte . Da die Liste deS
Ministerpräsidenten Tr . Stojadinowitsch bei
den Skupschtina -Wahlen am N . Dezember
in zwei Dritteln aller Wahlkreise gesiegt hat
und 804 von 371 Abgeordnetensitzen errang,
wurde er vom Priuzregenten Paul mitder
Neubildung der Regierung be.
austragt.

Am Mittwochabend wurde die Liste deS
neuen Kabinetts Stojadinowitsch veröffent-
licht . Die wichtigste Veränderung gegenüber
der alten Regierung Stojadinowitsch bedeu-
tet das Ausscheiden des seitherigen Innen-
Ministers Dr . Anton Koroschetz . wodurch die
neue Negierung eine stärkere Ge sch los.
senheit  erreicht . Koroschetz soll Präsident
der Skupschtina werden , die am 16 Januar
1939 in Belgrad zusammentritt . Der neue
Innenminister Atschunowitsch  genießt
das besondere Vertrauen deS Ministerpräsi.
deuten : er war zuletzt Polizeipräsident von
Belgrad und hat sich besondere Verdienste
um die Bekämpfung deS Kommunismus er¬
worben . Ter neu in das Kabinett eingetre.
lene Minister ohne Geschäftsbereich . Franz
Snoj.  ist Slowene.

In politischen Kreisen Belgrads rechnet
man nach dem Zusammentritt der Skup¬
schtina oder kurz vorher mit einer weiteren
Regierungsumbildung . Vor allem soll eine
Reihe jüngerer Kräfte  zur Mitarbeit
als Staatssekretäre oder Minister ohne Ge¬
schäftsbereich herangezogen werden.

MkM '1  n«m«nWer Außenminister
Bukarest . 21 . Dezember . An Stelle des zu-

rückgetrelenen Außenministers Commnen
wurde am Mittwoch der ehemalige Unter-
staatssekretär Gase neu  zum Außenmini¬
ster ernannt . Gasencu hat im Beisein deS
Ministerpräsidenten Patriarch Miron Ehrt»
stea seinen Amtseid in die Hände des Königs
abgelegt.

Außenminister Grigore Gasencu  wurde
im Jahre 1882 geboren . Er studierte in Gens
und Paris und hat den Weltkrieg als Flie-
ger mitgemacht . Gasencu gibt seit vielen
Jahren die Wirtschaftszeitung ..Argus " her.
aus und gründete 1937 die Zeitung ..Tim-
pul ", die heute eines der führenden rumänt-
scheu Blätter ist. Er ist auch der Begründer
der rumänischen Nachrichtenagentur Nador.
Als Mitglied der Nationalzaranistischen
Partei wurde er 1928 Titulescus Unterstaats,
sekretär im Außenministerium.  1929
Unterstaatssrkretär im Verkehrsministerium
und 1930 Unterstaatssekretär im Minister-
Präsidium . Der reinen Parteipolitik hat er
schon seil vielen Jahren entsagt und sich in
sejnen Aufsätzen der Außenpolitik zugewandt.
Seine Ernennung wird in politischen Krei¬
sen als der Beginn eiüer neuen außen-
politischen Aktivität  Rumä¬
niens  betrachtet.

Auch Reriko schiebt Sude« ab
Kuba errichtet Konzentrationslager

Mexiko . 21 . Dezember . Die mexikanische»
Einwanderungsbehörden hielten 50 mit den«
Motorschiff „Orinoco " in Deracruz eingetrof.
fene Juden an und verboten Ihnen,
an Land zu gehen.  Andere Inden , die
demnächst ,n Mexiko einwandern wollen,
werden voraussichtlich ebenfalls abgeichoben
werden , wie dieS bereits mit den letzten Juden.
trcmSporten geschehen ist.

Saugster-Met-o-en eines ASAMinilters
VIigtKr 1ck«8 dssekimpsl 6en kukrer unci cias cieutsritie Vollc
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Reuhork » 21 . Dezember . Die gesamte
amerikanische Presse veröffentlicht tagtäglich
spaltenlange Sensationsmeldungen über den
lawinenartig anschwellenden Skandal um
die Brüder Coster -Muflca . Wie war es mög-
lich. daß diese Gauner , deren Häuptling so¬
gar das Verbrecheralbum zierte , überhaupt
iahrelang ungestört ihr Unwesen treiben konn¬
ten ? Innenminister Ick es . der für die Ord¬
nung in den Vereinigten Staaten verant¬
wortliche Mann , schweigt sich aus . Er be¬
schäftigt sich lieber mit Dingen , die mit sei¬
nem offenbar höchst mangelhaft verwalteten
Ressort nichts zu tun haben.

Mister JckeS . der schon des öfteren durch
seine Haßausbrüche gegen Deutschland her-
vorgetreten ist . hielt vor der Zionistischen
Vereinigung in Lleveland eine Rede , gespickt
mit den niederträchtigsten Be lei.
dtgungen deS Führers  und den
schamlosesten Beschimpfungen des deutschen
Volkes , wobei er nicht mehr und nicht weni¬
ger als den Abbruch der Beziehungen zwi¬
schen USA . und Deutschland forderte . Wie
weiter bekannt wird , hat er beim Postmeister
der USA . den Antrag gestellt , die Versen¬
dung amerikanischer Postsachen auf deutschen
Dampfern zu verhindern ( !). Es mag dem
mit einer Jüdin verheirateten
Mister JckeS  unbenommen sein , seine
zionistischen Sympathien offen zu bekennen.
Unverantwortlich und unerträglich aber ist
es . wenn dieser Judenfreund gleichzeitig

Innenminister der Vereinigten Staaten ist
und sich in dieser Stellung erlaubt , das
deutsche Staatsoberhaupt und das deutsche
Volk in einem Ton und mit Worten zu be-
schil!'"fen , die dem Jargon der verkommen¬
sten Subjekte der amerikanischen Unterwelt
entnommen sind . »

Dir lächerliche Ausrede , daß JckeS „nur
als Privatmann " gehetzt - habe , steht für uns
außerhalb jeder Diskussion . Ein aktiver
Minister,  der seine niedrige Gesinnung
und seinen unflätigen Haß in derartiger
Meise offenbart , der das deutsche Staats¬
oberhaupt und das deutsche Volk in einer
von der Presse verbreiteten Rede in übelster
Form angreist . kann n »cht den Anspruch er¬
heben . eine „Private " Meinung geäußert zu
haben , die sich etwa von seiner ..amtlich "» "
Meinung unterscheidet . Ein Mitglied der
amerikanischen Negierung ist niemals ein
anonymer Privatmann der mit Stinkbomben
um si"*>weet "" nbn » d"tür voll verant¬
wortlich zn sein . Man wird erwarten dür¬
fen . daß Präsident Roosevelt.  der dis
öfteren in Nev ->n für Völker » "''^ "'' u >n,i
und Fr »"den eintrltt . seine » Minister , für
besten Handlunasw "is» er ebenfalls mit¬
verantwortlich  ist . d . >ber » " klären
wird , daß ein derart skandalöses Verbleu
auch mit d"w "erat »sch"n unver¬
einbar ist und im Si .nne der zwischenstaat-
siche» Gw *lnaenbeiten einen Akt darstellt,
der von keiner Nation geduldet
werden kann.

Frankreich-en Franzosen
kk»6lil8s)c>!itikk>r prsngerl ä >6 im Soleis 8«k>k?näbn Kr>KS8kptzpr an

Paris . 21 . Dezember . De Kerillis  er¬
geht sich in der „Epoque " wieder einmal in
tollen Kriegsphantasten wobei selbstverständ¬
lich Deutschland und Italien die Nolle des
.schwarzen Mannes " zu spielen haben und

ihrer Außenpolitik die unheimlichsten Ziele
angedichtet werden . Diesem finsteren Kriegs¬
hetzer erteilt , zur gleichen Zeit , ohne es zu
wollen , der rechtsgerichtete Abgeordnete
Monttgny  unter der Ueberkchrift .Frank,
reich den Franzosen " im .,Matin " eine Ant-
wort . Der Abgeordnete beschäftigt si tz mit
den im Solde Moskaus stehenden Agenten
die Frankreich in einen Krieg stürzen woll-
ten . in dem es nschss zu suchen habe . Seit
dreißig Monaten seien unterirdische
Kräfte am Werke,  um durch lieber-
redung . Korruption und Agitation Frank¬
reich In einen Krieg mit de» Mitteleuropa !,
lchen Staaten zu verwickeln . Eine wahre
Kriegs Partei  habe sich gebildet und
habe alles versucht . Frankreich im Zufam-
menhang mit der spanischen , dann mit der
österreichischen und schließlich mit der
tschecho- slnwakisch -n Frage in einen Krieg zu
stürzen . Diese Vartei verlange hartnäckig
daß die französischen Verpflichtungen gegen¬
über Sowjetrnßland und Polen trotz des
Zusammenbruchs der kollekti¬
ven Sicherheit  bestehen bleiben damit
morgen ..Männer mit ausländischem Akzent"
den Franzosen erklären könnten daß die
Ehre und das Interesse deS Landes es ihm
uir Pflicht machten seine Kinder kür sremde
Interessen u > opfern . Vor drei Jahren hätte
der Ruf „Frankreich den Franzosen " etwas
Lächerliches und Voreingenommenes gehabt.
Heute sei er eine Lebensnotwendig¬
keit.

Drei Bedingungen Dnrlols
Die Französische Volkspartel

veranstaltete in Paris eine Kundgebung , auf
der der Vorsitzende Toriot  erklärte , daß
die Nadikalkosialen nach dem Verlust ihrer
alten Verbündeten , den Marxisten , auk die
Stimmen der nationalen P -" -t»sen nur unter
drei Bedingungen rechnen dürsten : 1. Auf.
lösungderKommunistischen Par-
t e i . 2 . n e » e A u S l ä n d e r b e st i m m n n.
gen . 3. Wahlreform.  Zur Außenpolitik
meinte Doriot . seiner Ansicht nach könne eine
Einigung erzielt werden über Dschibuti
in Form eines Abkommens über de» Transit
Itali "nischer Maren über den Sue 'kanal wobei
die Franzosen und Engländer über die ita-
lienjsch - n Forderungen verbanden könnten
und über Spanien durch die Anerken¬
nung der BurgoS - Negierung.  dir
im Interesse Frankreichs liege.

5untsMlse DalabierS Anfang Sanuar
Militär -Paraden — Korsischer Rationaltag"

8 I e n d e r I e t>t 6er 148 Press«

gl . Paris . 21 . Dezember . Nach einer amt¬
lichen Verlautbarung wird sich Minister¬
präsident Daladier  schon Anfang Januar
zu der Besichttgungsreise nach
Korsika undTuniS  begeben . Als fester
Termin ist der 2. Januar in Aussicht ge¬
nommen worden , unter der Voraussetzung,
daß bis dahin das Parlament den Haushalt
zu Ende beraten hat . Der demonstrative
Charakter der Reise wird durch die mili¬
tärischen Paraden und Flotten¬

demonstrationen  besonders unter,
strichen . Taladier wird sich in Toulouse an
Bord eines Panzerkreuzers einschisfen . der
ihn nach Ajaccio bringen soll begleitet von
einer Flottille von Zerstörern . U-Booten und
einem Geschwader Wasterstugzeuge . Mährend
des Aufenthaltes,aus Korsika ist für gayz
Frankreich ein sogenannter Korsischer
N a t i o n a l t a «z vorgesehen . In unterrich.
leten Kreisen erklärt man . daß wahrschein¬
lich der Besuch des Ministerpräsidenten auch
aus Algier  ausgedehnt werde , wenn die
innerpolitischen Umstände es erlaubten.

Dpr a n t i i ta li .e n i sch e P r e sse,
keld zu g hält weiter an . Sogar der offi¬
ziöse „Temps " scheut sich nicht , die Italiener
dafür verantwortlich zu machen , daß der
spanisckie Krieg noch immer nicht beendet sei.
Das Blatt macht Nom den Vorwurf , daß
Franco von italsechscher .Seite tMWer zvse,.
der ermutigt , werbe . We friedliche Lofüng
abzulehnen.

VrltWkr SefnnaiMiiM*- -«gegeben
Bier Polizisten angeklagt

Kairo . 21 . Dezember . Nachrichten ans Pa¬
lästina zufolge wurde nach umfastenden
Voruntersuchungen gegen vier englische Po-
lizisten Anklage wegen Gesangenenmordes
erhoben . Tie Anklage wirft den vier Pol «-
zisten vor den transjordanischen
StaatsbürgerMohamed el Had-
dad  auf dem Transport zum Gefängnis Tel
Aviv ermordet  zu haben . Damit sind
erstmalig von englischer Seite Anschuldigun-
gen wegen eines Gesangenenmordes in Pa¬
lästina offiziell zugegeben worden.

Ser Konflikt um Sore Velitba
Chamberlain berichtet dem König

London . 21 . Dezember . Der Konflikt um den
Kriegsminister Hore -Belisha hat sich offensicht¬
lich zugespitzt . Auk Veranlassung Hore -Belishas
faßten die Nationalliberalen eine Protest-
e n t s ch l i e ß u n g,  die sich dagegen wendet,
daß Hore -Belisha von seinen Gegnern für
seinen Ministerposten als unfähig und un¬
geeignet bezeichnet wird Hore - Belisha
suchte daraufhin Chamberlain auf und hatte
mit ihm eine längere Unterredung , über deren
Ergebnis jedoch nichts bekanntgegeben wurde.
Anschließend begab sich der Ministerpräsident
zu König Georg,  um ihm über die Lage
zu berichten.

Wie verlautet , hat Chamberlain den Paria-
mentarischen Staatssekretär im Kriegsministe-
rium , Lord S ' rathcona,  sowie den par¬
lamentarischen Staatssekretär im Kolonial¬
ministerium , Lord Dufferin and Ava.
für Donnerstag zu sich gebeten In politischen
Kreisen hält man es für möglich , daß eine
Entscheidung un Konflikt Hore -Belishas doch
noch unerwartet schnell fallen werde . Von der
Regierung wird das strengste Stillschweigen
über di« gesamte Angelegenheit gewahrt.

Englisch -skandinadisches Flottenabkommen
Im Foreign Office wurde am Mtttwochvormit-

tag daS anglo - skaudinavische Flottenabkommen
unterzeichnet . DaS Abkommen ist dem Londoner

Flottenabkommen von IVS6 angepaßt.

„Ae- er Äffe auf fernem M"
liasedviie Wart « kUr 6«a sedtiio -n Latour

Der britische Ex -Außenminister Ankony
Eden,  als Freund der Genfer Liga ebenso
berühmt wie als Modegeck , hat aus seiner
Reise durch die USA . in gut honorierten Re¬
den auch manche Lanze für Notspanien ge?
brachen . Mit dieser seltsamen Vorliebe des
ehemaligen Ministers beschäftigt sich .iJorual
de Brasil ". Edens Aeirßel 'ung in einer seiiwr
Agitationsreden , daß die Negierung der Ver¬
einigten -Staaten den Sieg der spanischen
Nationalisten ^ als gegen ihre Interessen ge - >
richtet betrachte , dürste , lo meint das Blatt,
wohl lediglich die persönliche Meinung Edens
darstellen . „Jornali de Brasil " bezeichnet es
als bedauerlich , daß Eden nicht gemerkt b-che^
was in Lima porgeht . wo alle amerikanischen
Nationen einig seien , keine fremden Einsiüste
zu dulden , sich aber ebensowenig in die Poli - '
tik anderer Kontinente einzumischen . Abschlie¬
ßend zitiert das Blatt ein b r a si ku a Ni¬
sche  8 Sprichwort,  das Eden wahr¬
scheinlich nicht gehört habe , sich jetzt aber
merken könne : „Jeder Asse ans seinem Ast ".

Diese ebenso deutliche wie kräftige Zurecht¬
weisung durch das brasilianische Blatt wird
sich der schöne Antony nicht hinter den Spie¬
gel stecken.

Alte Kömvfer- EimriaM-el M
kl i 8 e n d e r i c t> t 6er 14 8 Presse

s . Stettin . 21 . Dezember . Pommern hat
einen neuen Weg gefunden , um feinen alten
Kämpfern einen Teil des Dankes abzutraaen.
Die Altgärdisten  des Ostseeganes wer¬
den in Zukunft allen Veranstaltungen von
„Kraft durch Freude " als Ehren¬
gäste  beiwohnen können und außerdem zn
den kulturellen Feiern der Provinz freien
E i n t r i t t erhalten.

MautWe Schikane
Memeldeutscher Postbeamter fristlos entlasten

Memel . 21 . Dezember . Wie jetzt bekannt
wird , wurde der VoKbeamte Johann Be¬
irut ti  8 am 3 : Dezember von dem Vor¬
steher seines Tienstbezirkes in Pröknls nach
Men >"i Pvstdi «"kiop Alikstnnlis tz- nrK-rk:
Ter litauische Postdirektör eröffnet ? Petrnt»
tis daß er mit sofortiger Wirkung ent¬
lass  e n sei da er ' keine Kitz be r ŝinHi dev)
titanischen Schule herausgezogen und sie in
einememell ä n d i s ch e S ck' u leübe r.
geleitet  habe . Außerdem habe er anaeb-
lich die memeldeutsche Zeitung ..Memeler
Dänivstzoat " Y>itteten ? ' Morin >iniE deutsch^
Propaganda zii Erblicken seO'Allerdinas wurde ^
Petriiktis gleichseitig iii AMicht gestellt , daß
er . wenn er seine Kinder wieder in dke
litauische Privatschule schicken würde , wieder
im Dienst verbleiben könne . .
j y,«u

Ergebnis des ElM Besuches
Schärfer « Ausrichtung Ungarns nach der Achse

8 i r?e n b es >c tzt 6er 8 p re .s,.» e
8 « . Rom , SA Dezember . Der Besuch deS

italienischen Außenministers G r a s C >a n o
in Budapest steht in Rom im Mittelpunkt
deS allgemeinen Interesses . In ihren Kom¬
mentaren stellen ,die Zeitungen kest. daß da»
Ergebnis der Besprechungen in Budapest die
schärfere Au 8 ri ch t u n g U n g a rnS
nach der Politik öer beiden Ach¬
senmächte  lei . Die Tribuna " spricht von
einem ..Achsenklima ' in der ungarischen
Außen , und Innenpolitik in der Behand¬
lung der Judenfrage , in der Front gegen den
Bolschewismus und gegen die Genfer Liga.
Das Blatt weist auch auf den Besuch CianoS
in Belgrad hin » nd gibt deutlich zu ver¬
stehen . daß Ungarn sich unbedingt
mit Jugoslawien verständigen
müsse . Auch das „Gwrnale d'Jtalia " erklärt,
daß die ungarische Außenpolitik sich in Zu¬
kunst noch mehr auf die Achse stützen müsse
als bisher.

Rottpailtests lek»e sonmmq
Frauen -Zwangsarbeit — Massenverhaftungeu

Bilbao , 21 . Dezember . Reisende , die das
rotspanische Gebiet besucht haben berichten,
daß dort Frauen  in fortschreitendem
Maße zwangsweise zu Arbeiten
herangezogen  werden , die im Zusam¬
menhang mit den kriegerischen Handlungen
der Noten als besonders wichtig erklärt wer.
den . So arbeiten z. B . mehr als tausend
Frauen an der Anlage von Flugplätzen , » nd
zwar mehr als zehn Stunden am Tage . Fer¬
ner stellte die rote Intendantur zahlreiche
Frauen als Autofahrer und Zugführer ein.
Frauen , die ihrer ..Mobismachungsorder"
nicht Nachkommen entzieht man die Lebens¬
mittelkarten . In Barcelona wird das Ter-
ror - Negiment . soweit das überhaupt noch
möglich ist . weiter verschärft . Unter dem
Vorwand der Spionage verdächtigt zu lein,
wurden weitere tausend „unsichere
Elemente " verhaltet.

Reichsführer « Himmler im Sudetengau
Der NeichSführer H und Chef der deutschem

Polizei , Himmler , nahm an der Sonnemvend-
und Julfeier deS SturmeS 1 der H -Standarte SV
m Tachau bet Marienbab teil , wobei er die
Feuerrede hielt.
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sämtliche Geschwister nur ^ en hal "-
ven Preis einer Schülerkarte. Vielfachen
Wünschen entsprechend, werden die Ar bei-
terrückfahrkarten  auch zum Besuch
unehelicher Kinder ausgegeden, wenn diese das
14. Jahr noch nicht überschritten haben . Un-
verheiratete erhalten die Arbeiterrückfahrkar¬
ten zum Besuch der Geschwister. Außerdem
wird auf der Hin. und Rückfahrt künftig je
eine Fahrtunterbrechung zugelassen und die
Geltungsdauer auf 14 Tage verlängert. Tie
Beförderung von Personenkraftwa¬
gen  rum halben Satz des ermäßigten Gepäck-
larifes wird auf alle Strecken der Reichsbahn
ausgedehnt.

Brief au» Effringen
Vergangenen Samstag hatten HI ., BDM .,

JV . und IMB . zu einem Elternabend
in den Hirsckfaal eingeladen . Der gute Besuch
zeugte davon , daß die Bevölkerung großes In¬
teresse für unsere Jugendorganisation hat.
Der Leiter deS Abends , HI .-Führer HaaS,
verstand es, gemeinsam mit der BDM .-FÜH-
rerin Rheinwald,  den Abend so zu gestal¬
ten , daß er eine Werbung für die Jugend¬
arbeit war . Pimpfe und Iungmädel zeigten in
lustigen Kasperlespielen die wichtigsten Gebote
des Vierjahresplanes . Die Reigen der Iung¬
mädel und des BDM . fanden lebhaften Bei¬
fall . Glänzend spielte die HI . das lustige und
doch so lehrreiche Spiel „Iha , der Esel" . Eiwae
gemeinsam gesungene Lieder halfen , daß sich
alle wie in einer großen Familie fühlten . —

Am Montagmittag sah man viele Frauen
geschäftig dem Schnlbaus zueilen . Bewaffnet
niit Schüsseln, Wellhölzern und Rührlöffeln.
Es aalt , die Kenntnisse im Brötlesbacken zu
bereichern . Der Reichsnährstand führte ge¬
meinsam mit der NS .-Frci" enschaft einen
Backkurs durch, den Frä " lein Bichele,  Calw,
tresffich leitete . Es wurde gereigt, wie man
auch obne viel Butter und Mandeln autes
Backwerk Herstellen kann. — Das Gasthaus
„Zum Hirsch" in Effringen ging am 1. De¬
zember in den Besitz von Ia *ob Nikolaus
Gärtner  in Effringen über . Der bisherige
Besitzer. R " dols Seeger.  übernahm einen
Erbhof in Gilching in Oberd -w -rn . Das Ge-
mischtwareuaesck>8ft von Jakob Nikolaus wird
nun von Jakob Kugel  in Effringen weitcr-
betrieben.

Durch richtiges Melken bessere Milch
Melk- und Viehhaltungskurs in Ottenbronn

Vergangene Woche wurde in Ottenbronn
durch die Landesbauernschaft ein sechstägiger
Melk- und Viehhaltungskurs abgehalten . Zu
Beginn des Kurses konnte Inspektor Geke¬
le  r vom Leistungsamt Herrenberg die statt¬
liche Anzahl von 14. meist jüngeren Teilneh¬
mern beiderlei Geschlechts, begrüßen . Die wei¬
tere Durchführung nnd Leitung des Kurses lag
in Händen von Melklehrer Eisele,  Wur-
zach. Er verstand es vorzüglich mit den Teil¬
nehmern im Laufe der kurzen Zeit die wichtig¬
sten Fraaen auf diesem Gebiet zu behandeln.
In praktischen und theoretischen Unterweisun¬
gen führte er die Teilnehmer in die Moä " er
Melkm-tbode ein, die sowohl die natürlichste,
als auch die beste und gesündeste M °lkart ist.
Insbesondere verwies er auf das richtige und
sachgemäße Ausmelken . Da ja bekanntlich das
Endgemelk den höchsten Fettgehalt aufweist,
kann dadurch der Gesamtfettgehalt der Milch
wesentlich gehoben werden . Außerdem kann
durch richtige Euterbehandlung und gutes
Ausmelken manche Euterkrankheit vermieden
werden Weiterhin wurden die mit dem Mol¬
ken zusammenhängenden Gebiete , wie Vieh¬

haltung »nd Pflege , Aufzucht, Fütterung,
Krankheiten und dergl . eingehend behandelt,
ferner Aufschluß iiber die vielfach noch mög¬
lichen Stallverbesserunge » gegeben, so daß die
Teilnehmer auf ihre volle Rechnung kamen.

Hand in Hand mit dem Kurs fanden dann
an 2 Abenden Vorträge für die Allgemeinheit
statt, die jeweils recht gut besucht wurden . So
gab am Mittwochabend Vet .-Rat Dr . Wolf,
Calw , in einem Vortrag lehrreichen Aufschluß
über die immer mehr und mehr überhand neh¬
mende Unfruchtbarkeit der Kühe und Rinder,
sowie auch über Aufzucht und Euterkrankhei¬
ten und deren Ursachen In einer anschließen¬
den Aussprache wurde noch diese und jene
Frage aufgeworfen . Zum Schluß sprach Orts¬
bauernführer Stoll  namens der Anwesenden
dem Redner seinen Dank aus.

Anläßlich des Kursabschlusses sprach Oeko-
nomierat Pfetsch,  Calw , über zweckmäßigen
Futtcrbau . Er verwies dabei auf die vielen,
noch bestehenden Möglichkeiten zur Gewin¬
nung von mehr und eiweißreicherem Futter.
Besonders empfahl er den Herbst- und Winter-
zwischenfruchtfutterbau , die Anwendung von
Trocknungsgerüflen , sowie auch die Anlage von
Weiden uuo die Schaffung von mehr Gär¬
behältern . Anschließend gab Melklehrer Eisele
an Hand von Lichtbildern noch praktische Winke
zur Gewinnung von einwanofreier und besse¬
rer Milch. Sodann dankte er den Kursteilneh¬
mern für ihr Interesse und ihre Bereitschaft.

Ortsbauernführer Stoll schloß die Veran¬
staltung mit Worten des Dankes für den
Kursierter und die übrigen Redner.

Nationalsozialisten feierten die Sonnenwende
In kalter Winternacht um den Holzstoß ver¬

sammelt , bei mächtig lodernder Flamme , er¬
wachten rückschauende Gedanken und hoffendes
Sehnen in die Zukunft . Nichts größeres fft uns
gegeben, als dieses Deutschland , nichts größeres
als unser Volk. Kein anderes Unterpfand der
Ewigkeit ist uns auf Erden überantwortet , als
diese unsere Heimaterde , die ewig für uns
Frucht tragen wird , als unser Volk, in dem
ewig unser Blut weiterleben und blühen muß!
Aus dunklen Fernen ist uns dieser geweihte
Strom überkommen , der in unser aller Adern
glüht und uns in unseren Herzen zu Brüdern
macht. Da stehen wir und sehen mit den glei¬
chen Aimen den hohen Himmel über uns und
sagen: Deutschland!

Dieser aber wölbt sich nicht anders als über
jenen , die vor tausend Jahren oder mehr ans
diesen Fluren standen und die Feuerbrände
entfachten als Zeichen ihres guten Glaubens
an den Sinn aller Schöpfung und als Zeichen
des Dankes für das , was ihnen im Frieden
oder Krieg gegeben war . Das aber ist das
Wunderbare , was unsere Zeit erleben darf , das
Heimweh aller deutschen Brüd -r wird erfüllt.
Jenes stille Hoffen nach der Heimat
geht in Erfüllung.

Die Heimat , das ist das Geheimnis , das in
dem gleichen Blute wächst. Sie birgt das Volk,
das dieses Geheimnis des Blutes hütet . Die
Heimat , das sind die Aeckcr, die dieses Blut
genährt haben und für welche dieses Blut ver¬
gossen ward ! Die Heimat , das ist aber auch
das Weltall , unter dem dieses Blut blüht,
wächst und ausruht ; das die Lieder und das
Leid, den Klang und die Sprache dieses Blutes
seit ieher gehört hat und heute mehr hört denn
je. Das Gewölbe würde ein totes Nichts sein,
wenn je unter diesem deutschen Himmel kein
deutsches Volk mehr leben, singen, saaen,
schauen und schaffen dürfte . Solange er über
diesem Lande steht, muß unser Volk leben.
Wer seine Kinder liebt, muß Deutschland lie¬
ben, Weil es das Land seiner Kinder ist. Wer

ein Deutscher ist, muß Deutschland über alles
lieben , denn Deutschland, das ist all das , was
ein Deutscher überhaupt zu lieben vermag . So
ist unser Wille , nie wankend zu werden , auch
wenn die tiefste Nacht hereingebrochen wäre.

Ein langer Fackelzug bewegte sich gestern
abend unter den Klängen des Musikzuges der
SA . vom Calwer Marktplatz durch oie Stra¬
ßen der Stadt zum Schützenhaus . Im offenen
Viereck haben auf der Berghöhe die Partei und
ihre Gliederungen um den Holzstoß Ausstel¬
lung genommen . Fanfarenrufe leiten die
nächtliche Feierstunde ein . Das Lied: „Lang
war die Nacht, lang war die Not !" wird von
HI ., BDM . und Jungvolk sesungen . HI .»
Sprechcr künden vom Sinn "des zehrenden
Feuers . Der Holzstoß flammt auf . Prächtig
lodern die Flammen und werfen ihren Hellen
Schein auf die schneebedeckten Hänge.

Nach dem gemeinsamen Lied: „Flamme
empor " hält Bannführer Riedt  die Sonn¬
wendrede . Er erinnert an die Bedeutung des
ereignisreichen Iabres und gedenkt der 10 Mil¬
lionen Deutscher, die heute zum erstenmal mit
uns in einem Reich vereint die Sonnenwende
erleben . So wird die Wintersonnenwende des
Jahres 1938 mit goldenen Lettern in die Ge-
schichte eingeschrieben werden . Im Vorjahr
hatte man noch das hemmende Gefühl , daß
6 Millionen Deutsche im christlichen Stände¬
staat verfolgt , gehetzt, und um ihres Glaubens
an Deutschland willen gehenkt wurden . Wäh¬
rend die Tschechoslowakei als Faust Moskaus
bereit war , zum letzten Schlag auszuholen . Be¬
freit sind die Brüder in der Ostmark und die
Faust Moskaus ist vernichtet . Ein neues Jahr
beginnt . Bringe es was es wolle , wir marschie¬
ren mit : „Führer befiehl, wir folgen !"

Drei Kranzträger treten vor . Ihre Kränze
werden von den Flammen verschlungen. Sie
galten denen, die kämpften und fielen fürs
Vaterland . Ortsgruppenleiter Nick beendete
die Feier mit dem Gruß an den Führer . Dann
marschierten die Formationen zur Stadt zurück.

Mie rvr> c/ c/as Letter?
Wetterbericht des Reichs Wetterdienstes

dluSanb-or« Dtuitnnrl
Ausaeaeven am 21. Dezember. 21.80 Ubr

Mit der Auffüllung des Mittelmeertiefs
läßt in der Höhe auch der Zustrom warmer
Luft aus Süden nach, wäbrend die über
Süddeutschland noch lagernde Kaltluft er¬
halten bleibt . Damit sind nur noch geringe
Schneefälle zu erwarten und die Temperatu.
ren erfahren keine Aenderung.

Boraussichtliche Witterung bis Donners¬
tagabend . Bei wechselnden Winden meist be¬

deckt und nur noch zeitweise leichter Schnce-
fall . Temperaturen wenig verändert , Fort¬
dauer des mäßigen Trostes.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag¬
abend . Weiterhin leichtes Frostwetter und
geringfügige Zwff ' ' nl ^ste. K-ün - durchgrei¬
fende Veränderung der Wetterlage . _ _

Nagold , 21. Dezember . Am 1. Dezember
waren es 25 Jahre , daß Karl Zipperer als
Hausverwalter bei der Wanderarbeitsstätte
tätig ist. Durch seine Tüchtigkeit und Pflicht¬
treue hat er sein Arbeitsgebiet zu einer vor¬
bildlichen Einrichtung gestaltet . Da bis 1. April

HiLr̂arres Kreil
/ ' arterorAaulratrorr

Sauschatzmeistee/ 8/S8/Ü.
Betr .: Dienststundeu während der Feiertage.

Die Geschäftsstellender Gauleitung und der
Kreisleitungen sind vom Freitag. 23. Dezember.
IS Uhr. bis Dienstag. 27. Dezember 1838. 8 Ubr
und vom Freitag, 30. Dezember IS38, IS Uhr, bis
Montag. 2. Januar 1030, 8 Uhr, geschlossen.

NSDAP . Kreisleitung . Kreisgeschäfts¬
führer.  Die Diensträume der Kreisleitung
Calw sind von Freitag , den 23. Dezember , mit¬
tags 12 Uhr , bis einschließlich Montag , den
26. Dezember , für den Publikumsverkehr ge¬
schloffen.
Karrolämter mit krotoeuton

Amt für Erzieher (NS .-Lehr«rbund ) Kreis«
Wallung Calw . Leiter der Abt . Schrift¬
tum.

Heute ist der Termin für : a) die Einsendung
der ausgefüllten Fragebogen betr . Schüler¬
zeitschriften; b) die Bezahlung der Taschen-
und Wandkalender des NSLB.

//rt/or / llßonck

HI . Bann 401. Jungbannführer.
Iungvolkführer , Achtung!  Die ge¬
bastelten Spielzeuge für das WHW . sind sofort
dem Ortsbeauftragten für das WHW . zu
übergeben . — Am 26. Dezember treten die
Kameraden in Calw vor dem Rathaus um
6.30 Uhr zur Abfahrt nach Tirol an . Es kann
noch ein Kamerad ins Skilager mitkommen.
Eine Anmeldung ist nicht mehr notwendig.

n. I . die Wanderarbeitsstätte aufgelöst wird,
siedelt der Jubilar nach Calw über , wo er
beim Kreisverband Beschäftigung findet.

Herrenberg , 21. Dezember . Der Zuzug neuer
Beamtungen nach Herrenberg und die dadurch
bedingten baulichen Veränderungen und Er-
weitenmgen haben die Frage der Errichtung
einer Sammelkläranlage in ein neues Stadium
gebracht. Der Bürgermeister traf jetzt die Ent¬
schließung, den Bau einer städtischen Klär¬
anlage durchzuführen , wenn Kreisverband und
Reichsbehörden einen Beitrag von 26000 RM.
gewähren und darüber hinaus mit einem Lan¬
desmittelbeitrag gerechnet werden kann, der die
Stadt in die Lage verseht, mit einer Belastung
von 10 000 RM ausznkommen.

Freudenftadt , 21. Dezember . Gestern früh ge¬
gen 5.30 Uhr brach im Dachstock des Schul - und
Rathauses in Hörschweiler Feuer aus , dem der
ganze Dacbstock des erst im Jahre 1935 neu um¬
gebauten Gebäudes zum Opfer fiel, außerdem
wurde das obere Stockwerk mit dem Schulsaal
und anderen Räumen schwer rn Mitleidenschaft
gezogen. Das Erdgeschoß dagegen, das die
Räume des Rathauses enthält , blieb von dem
Feuer so gut wie verschont. Aus dem brennen¬
den Haus konnten von der im ersten Stock un¬
tergebrachten Schuleinrichtung die Bücher nsw.,
vom Rathaus im Erdgeschoß alles ausgeräumt
und geborgen werden.

di8.-kress « IVUrttemkvrx O. m d 8 . — O^ amtloltuvs:
O. Koog vor . 8tuttgsrt . k'rieckriokstraüs l8.

Vorlaxsleiter uvä vvrantv . 8ckrift >eit«r kür üvv
IllktUt «ivr 8okMLrrvaI <i «in»«-l,liftüli<'k ^ oreigvotvU

brlvüriot , Üao « Üedoslv.
Vvr!»x: 8r-kvLprv»!ä (4mk 8 t 'nlv kc»trUioll»üruv!c:

D. XI . 38: 8785. 2ur ist Ktvisiist » b/r. 4 gültig.

Nolle Selbstbinder / Schöne Krawallen
in sehr großer Auswahl

Paul Röuchle , am Markt.  Calw
-^

s- 1 Eine schöne, 37  Wochen
Lru /c/eirres «las bestrrumt maaüt.'

IWIIK»
unter2 die Wahl, verkauft

Lln lustige « Bilderbuch für groß und klein Michael Lust. Oberreichenbach

Ab heute bei allen unseren Austrügerlnnen

Laden mit Ladeiisnilie
und in der Geschnstsslelieder„ScknvärzwalV-Wacht"
zum Preis von2S Psg. zu haben

auf 1. Februar zu vermieten.
^ — > Fr . Schucker , Mcßgergasse 10

ver llllme
M aen SMMcd:

I kiacktkemä in 8eläentricot
1 Scklakaniug in 8ei<teniricot
1 üarnitor ttemä- Zcklüpker
1 üarnitvr Kock- 8cklüpler
Oute IVsre, vorleilliskte Preise
«ilüeMkl Neuale Me.

dtsrklplstr 24, llototzsus lluclis

<ias UKNin« vrot vom öckeker,
obsnro frtsek kommt /kn / ln- odot
cturek vn« eu «tsm/snt-en, b-e
,k« ss ckt« Asuransekt» ^ <v-
kvng  Kat . Üts kommsu «ksr
unck ktnts^  rkt« 6/a«
tÜT' ckurek stns „ Xtstns " tn cksv

„Lekroarrrvaick - knackt"

verschönert ctas(lleibnachtslest äurch
klume«

-  0 n ck j s 1 r t n o L t> s i n s s L t>ü r>« -

W krMeil- SMllM - kirim W
-  SakkosKorickitorsI --

Jedem Herrn und Knaben machen Sie eine große Freude, wenn Sie eine
schenken. Sie sind sehr bequem und praktisch und können das ganze Fahr getragen werden. Wir
haben darin eine sehr große Auswahl.  _ ^ ^ ^ ^

Paul  Nauchle,Calw
Verrelri

vom 23 . Dezember bl 8 2 . Februar 1939

».»umricli.veatkl
Ssä UedsnreU



Amtliche Bekanntmachungen. Stadt Calw.

Maul- und Klauenseuche
Tie Maul - und Klauenseuche ist in Pforzheim und Untcrtalheim.

Kreis Horb, ausgebrochen.
Nach dem derzeitigen Stand der Seuche fallen von dem Kreis

Calw
a) 2n den Sperrbezirk (KZ 185 ff. Ausf.Vorschr. z. Viehs.Gcs.) die

Gemeinde Loffenau.
b) In daS Beobachtungsgebiet M 189 ff. Ausf.Vorschr. z. Biehs.Ges.)

die Gemeinden Birkenfeld, Deckenpfronn, Haiterbach und Her-
renalb.

e) In den IS llw.Umkreis um einen Seuchenort 198 ff. AuSf.-
Borschr. z. Biehs.Ges.) die Gemeinden Calw, Altbulach, Altcnstcig-
Stadt , Altensteig-Dorf, Althrngstett, Arnbach, Beihtngen, Bein¬
berg, Bcrnbach, Berneck, Bieselsberg, Tonweiler, Dachtel, Tobet,
Ebershardt , Ebhausen, Effringen , Egenhausen, Emmingen,
Engelsbrand , Feldrennach, Gechingen, Gräfenhausen, Grunbach,
Gültlingen , Holzbronn, Jselshausen , Kapfenhardt , Langenbrand,
Bad Liebenzell, Maisenbach, MindrrSbach, Monakani, Nagold,
Neubulach, Neuenbürg, Neusatz, Niebelsbach, Oberlengenhardt,
Oberschwandorf, Ostelsheim, Ottenhausen, Pfrondorf , Rohrdorf,
Rotensol, Rotfclden, Salmbach, Schönbronn, Schwann, Schwar¬
zenberg, Simmozheim, Sommenhardt , Spielberg , Sulz , Stamm¬
heim, Unterhaugstett, Unterlengenhardt , Nnterreirhenbach, Unter¬
schwandorf, Walddorf, Waldrennach und Wildberg.
Wegen den für die betreffenden Orte geltenden Bestimmungen

verweise ich auf meine früheren Bekanntmachungen über die Maul¬
und Klauenseuche.

Calw, den 21. Dezember 1938.
Der Landrat r

J . A. Nagel,Regierungsassrffor.

Stadt Calw.

Lrimllznliche Borschrift Ster Emskrimng
dtt Schnees. Sirenen bei Glsilek
«nd Verhinderung non Eisbiidnng.

Auf Grund des Art . 51 PolStrGes . i. d. Fassg v. 24. S. 1927
(RcgBl. S . 269) wird zur Ordnung des Personenverkehrs auf Stra.
ßen und Wegen folgende ortspolizeitiche Vorschrift erlassen, beschränkt
aus die Zeit bis 3V. April 1939.
1. Die Anlieger tGrundstückscigentümer oder -besitzer) sind verpflich¬

tet, die erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um die Sicherheit des
öffentlichen Verkehrs aus den Gehwegen einschließlich der Strcßen-
übergängr vor ihrem Grundeigentum zu gewährleisten. Die Ver-
pslichtung umfaßt insbesondere die in Ziffer 2—6 genannten
Maßnahmen.

L Jeder Anlieger hat tagsüber bi- abends 21 Uhr sofort nach jedem
Schneefall den Gehweg und den Straßenkandcl entlang seines
Grundstücks vom Schnee zu reinigen und bet Straßrnübergängcn
bis zur Straßenmitte eine Bahn herzustellen. Schneit es während
der Nacht, so hat dies spätestens bei Tagesanbruch zu geschehen.
Dort , wo die Gehwege etwa 2 m und mehr breit sind, kann der
zusammengekchrte Schnee auf dem Bürgersteig am Rand an¬
gehäuft werden, damit die Straßcnrinne frei bleibt.

5. Bei Glatteis hat der Anlieger die Fußgängerwege (auch Straßen-
überging .) alsbald mit Sand , Asche oder anderem geeignete» Ma¬
terial (Sägmchl und Spreu sind unzulässig) nachhaltig zu bestreuen
Wenn das Glatteis während der Nacht (nach 21 Uhr) entstand, muß
spätestens bei Tagesanbruch gestreut werden. Äm Bedarfsfall ist
wiederholt zu streuen.

4. Sobald das Wasser gefriert , dürfen Wasserausgüsse, welche aus
einen öffentlichen Weg münden, nicht mehr benützt werden; ebenso
ist es verboten, Abwasser in die Straßenkandcl zu gießen und Was¬
ser in der Umgebung von Brunnen auszuschüttcn. Während des
Frostes sind Abwasser in die nächste Schachtösfnung einzugießen.

8. Beim Eintritt von Tauwetter sind die Gehwege sofort zu reinigen;
außerdem ist für geordneten Abzug des Schnee- und Eiswassers
zu sorgen.

6. Ten an Ort und Stelle ergehenden Anweisungen der Polizei¬
beamten ist unverzüglich Folge zu leisten.
Tie Vorschriften (ausgenommen der Ziffer 2) gelten für den

gesamten Stadtbezirk, also auch für den Borort Alzenbcrg Dort sind
jedoch bei Schnecfaü von den Anliegern Fußwege nach Bedarf zu
bahnen und — soweit nötig — mit dem oben Ziffer 3 genannten
Material zu bestreuen.

Calw, den 21. Dezember 1938.
Der Bürgermeister : Göhnrr.

Stadt Calw.
Das

Rodeln auf Strotzen und Wegen
Innerhalb der Ettergrenzen ist nach ß 44 StrVO . verboten.

Die Verkehrspolizeibehörde hat folgende Ausnahmen zugelassen:
I . für Erwachsene und für Kinder in Begleitung von Erwachsenen

bis nachts 10 Uhr:
a) auf der Langen Steige bis zum Gasthaus zum „Schiff",
b) aus der Altburgcrstraße vom Windhof bis zur Abzweigung

der Burgsteige,
v) auf dem Hafnerweg,
<l) auf der Eduard-Conz-Straße,
v) aus der Uhlandstraßc;

kl. für Kinder unter 14 Jahren bis Eintritt der Dunkelheit:
a) äus der Uhlandstraßc,
d) auf der Eduard-Conz-Straße,
o) in der Salzgasse bis zum Rathaus.

(3) Das Zusammrnkoppeln von mehr olS 2 Schlitten ist jedoch
verboten. (Es dürfen nur kleine  Schlitten zusammengekoppelt
werden.)

(4) An den jeweils bekannt gegebenen Vieh- und Schweinemarkt-
tagcn ist das Rodeln auf der Langen Steig ?, der Altburgerstraße und
der Salzgasse erst von mittags 12 Uhr ab gestattet.

82.
Zuwiderhandlungen werden nach 8 366 Ziff . 10 RStGB . bestraft.
Calw, den 21. Dezember 1938.

Betreten der Eisfläche der Nagold
ist wegen der damit verbundenen Gefahr nur gestattet, wenn und
soweit einzelne Strecken zum Eislauf polizeilich freigegeben werden

Eltern und Erzieher werden aufgefordert, ihre Pflegebefohlenen
über die bestehenden Gefahren zu belehren und ihnen bis auf weiteres
das Betreten drS NagoldeisrS zu untersagen.

Calw, den 21. Dezember 1938.

Der Bürgermeister : Göhner.

Stadtgemeind« Calw.

Aschenreste und Kehrichtabfuhr
Aschenreste dürfen nur in feuersicheren Behältern gesammelt

werden, nicht in Kisten oder Körben. Brikettasche glüht oft noch tage¬
lang nach und kann in ungeeigneten Behältern und auch bei un¬
geeigneter Aufstellung sehr gefährlich werden. Die Aufstellung von
Aschenbehältern in Bühnen - oder Dachkammern ist verboten.

Die Abkehrmannschaft ist angewiesen, unvorschriftsmüßige Ge¬
fäße (große Kisten, Fässer, Körbe und nichtfeucrsichereGefäße mit
Aschenresten) ungelerrt stehen zu lassen oder gegebenenfalls samt den
Kisten abzuführen.

Calw» den 21. Dezember 193ös »
Der Bürgermeister : Göhner.
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Cal « , den 20.Dezember 1938.

Danksagung
Sllr dl« herzliche«nd aufrichtig« Anteilnahme,

dlr wir in der langen Krankhritszrit u. beim Heimgang

unserer lieben Mutter _

Mathttde Stotz 'D
in s» überaus reichem Maße von allen Seiten W
erfahren dursten, sogen wir herzlichen Dank.

Die tieftrauernden Kinder
' und Angehörige«

Calw , 22. Dezember 1938

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche

wir beim Heimgang unserer lieben Enisch'asenen

Friederike Hölzle
erfahren dursten, sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

Der Bürgermeister : GSHner.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

